
Zu viel Futter für den Geißbock

Spielbericht zum BL-Spiel 1. FC Köln gegen Turbine Potsdam am 1.Mai 2016 (Kampf- und Feiertag
der Werktätigen/Tag der Arbeit) – von Susi –

16 Fanbusstunden lohnen sich mehr, um drei Gegentore anzuschauen – als eine kurzweilige Reise
nach Jena. Warum?

Geduld mit der Antwort – zuerst müssen die Fans erstmal im Stadion ankommen und das Spiel
ansehen, bevor darüber geurteilt werden kann. Los geht’s:

Kurz vor Sonnenaufgang startete der Fanbus in Berlin, gute 7 Stunden später erreichte er das Ziel,
über eine Brücke mit Panoramablick auf die Altstadt nebst Dom fahrend. An Bord gab es nicht nur
neue Mitfahrerinnen, sondern auch nette Unterhaltsamkeiten. So z.B. „Mädchenspieße“ als Proviant
(Hörmissverständnis für „Hähnchenspieße“), die von einer Fanparty am Abend zuvor noch auf dem
Buffet liegengeblieben waren. Der „Fan des Monats“ ließ es sich nicht nehmen, eine Busrunde auf
seine Ehrung hin zu stiften. Weitere Busrunden gab es von anderen Fans, teilweise vom Krankenbett
aus  initiiert.  Außerdem wurde  der  Bildungshorizont  erweitert,  indem auf  die  Frage  an  einen
Fanreisenden, ob dessen Vorname Günt(h)er mit  oder ohne h geschrieben werde,  die prompte
Antwort kam: Vorne mit „v“ und hinten mit „h“ (haha). Als dann das „Holzmichl-Lied“ über die Bus-
Musikanlage erschallte, waren sich alle Fans lautstark mitsingend einig, dass die Turbinen noch
lebten „Jaaaa,  sie  leben noch,  lebn noch,  leben noch…“ lautete  die  spontane Umdichtung des
Liedtextes.  Auch  das  analytische  Fußballwissen  wurde  erweitert:  Die  Turbinen  benötigen
durchschnittlich 31 Eckbälle, um daraus ein Tor zu machen. (Nach diesem Spiel sind es übrigens
noch 25 Warte-Eckbälle, bis es wieder klingelt.)

Das  Kölner  Stadion  stellte  eine  nette  Adresse  dar:  Eine  gute  Nahsicht  aufs  Spielfeld,
sonnenbestrahlte Sitzplätze,  Plastikbecher ohne Pfandgebühr,  freundliche Stadionsprecherworte,
witzige  „Fanbetreuer“-Dialoge  mit  den  Sicherheitskräften  am  Spielfeldrand,  eine  im
Fanblock sitzende und Eis schleckende Inka Wesely und ein „Silberpuschel“-Willkommensgruß: Eine
Chearleader-Gruppe  zeigte  vor  Spielbeginn  überzeugend  ihr  Können  und  bereitete  einen
silberfädrigen  Empfang  für  die  aus  dem  Spielertunnel  einziehenden  Mannschaften.

Und warum sollte man sich nun eine 16-stündige Anreise antun, um wiederholt drei Gegentreffer zu
beobachten? Weil das Spiel, das sich die „Niederlagen-Groupies“ in Köln (gegen einen Absteiger)
anschauten,  sehr  vielfältig,  „farbenfroh“  und  spannend  war.  Eine  Vielfalt  an  Toren:  Ein
Führungstreffer, eine unmittelbare Antwort auf den Kölschen Ausgleichstreffer, ein Abseitstor und
ein überraschender Elfmeter gegen uns. Auch eine Vielfalt an Farben und Zahlen: Die Zuschauer
wurden Zeugen einer gelb-roten Karte für Victoria Krug, welche sie sich für die falsche Ausführung
eines  Einwurfs  einhandelte.  Eine  Schiedsrichterentscheidung,  die  überzogen  wirkte  und  somit
Seltenheitswert  erlangte.  Und  selbst  den  Kölner  Trainer  dazu  bewog,  sich  in  die  Diskussion
einzumischen,  um die Schiedsrichterentscheidung zu hinterfragen.  Ein erfolgloses Unterfangen,
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denn die Turbinen spielten die letzte halbe Stunde in Unterzahl weiter, was aber nicht zu spüren
war. Genau das war neben der Spannung und Unterhaltsamkeit des Spiels diese lange Reise wert:
Die Turbinen spielten deutlich besser als in Jena, zeigten Kampfeswille, Einsatzfreude und ab und zu
auch ideenreiche Spielzüge und ankommende Pässe und entwickelten einen Drang zum Tor. Und
obwohl ein Potsdamer Fan gefühlte 87x brüllte, dass die Turbinen zum Ball hingehen müssten und
nicht warten sollte, bis diese runde Etwas auf sich zugerollt käme, bekam man als Turbinefan hier in
Köln mal wieder Lust aufs Zuschauen und Mitfiebern.

Erfreulich  war  das  Comeback  von  Johanna  Elsig.  Ebenso  der  Spieleinsatz  von
Maruschka Waldus und der überraschend schnell genesenen Lidija Kulis, deren Verletzung im Jena-
Spiel eine Woche zuvor eigentlich ganz Böses erahnen ließ. Auch Tabea Kemme war wieder am Start
und Lisa Schmitz hütete das Tor.

Leider waren die Turbinen an zwei der drei Kölschen Treffer mit fatalen Fehlern beteiligt. Und
leider fehlte auch wieder das Glück, Stochertore zu erzeugen. Und leider – nein, zum Glück(!) kamen
die  Turbinen  in  den  Genuss  des  Fortuna  aus  Köln,  indem  die  Kölner  Spielerinnen  100%-ige
Torchancen nicht zu verwandeln wussten. So endete das Spiel 3:2 für Köln, der zweite Sieg in der
gesamten Saison.

Ein  undankbares  und gnadenloses  Ergebnis!  Mindestens  das  Unentschieden wäre gerecht  und
passend zum Spielverlauf  gewesen.  Trotz  dieser  wiederholt  unfassbaren Niederlage kamen die
Spielerinnen direkt nach dem Abpfiff zu den Fans zum Abklatschen und suchten Trost und Worte.

Eine Mannschaft der Herzen.

Text: Susanne Lepke

Fotos: Susanne Lepke

 

PS: Wer in der Regionalzeitung von einem „blamierenden“ Spiel schreibt, war nicht vor Ort.



Tageskasse

Stadioneingang

Wegweiser zur Toilette
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Fandialog

Einspielen

Einspielen2

Fotoshooting mit Inka Wesely

Fotoshooting

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/DSCF8832.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/DSCF8833.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/DSCF8834.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/DSCF8838.jpg?ssl=1


Vor dem Spiel

Vor dem Anpfiff

Chearleeder
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Trommelverstärkung

Puschelbegleitender Einlauf

Kurz vor Anpfiff
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Kölsch

Trainerbank mit unterschiedlichen Sichtweisen
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Turbine Nachwuchs
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Eisschleckerei

Blinde Kuh;-)

Endergebnis. Danke, Penny!
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Familie Wesely im Fandialog

Trommelgepäck

Am Mannschaftsbus wartend
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Am Mannschaftsbus wartend

Durchgeschwitzte Wäsche
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Busfahrer René im Gespräch
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